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LIEBE FCK-FANS,
Topspiel am Samstagabend. Nachdem die Roten 
Teufel im Saisonverlauf bereits in Hamburg, Bielefeld, 
Hannover und Darmstadt samstagsabends aufgelaufen 
sind, steht an diesem Wochenende erstmals in dieser 
Spielzeit auch ein Heimspiel zur 20.30 Uhr-Anstoßzeit 
auf dem Programm, das live im Free-TV übertragen 
wird. Sicherlich ist dies nicht nur ein Anzeichen 
für die sportlich guten Leistungen des Teams von  
FCK-Cheftrainer Dirk Schuster, sondern auch 
Ausdruck dessen, das die Partien mit FCK-Beteiligung 
auch immer einen guten Rahmen bieten, der die  
2. Bundesliga bestens repräsentiert. Auch für das Spiel 
gegen den Tabellenzweiten aus Heidenheim, den wir 
sehr herzlich auf dem Betzenberg begrüßen, waren im 
Vorverkauf schon rund 40.000 Tickets abgesetzt.

„Es ist für uns keinesfalls normal, jedes Heimspiel vor 
40.000 Zuschauern aufzulaufen, das ist für uns jedes Mal 
wieder ein Erlebnis“, ordnete Cheftrainer Dirk Schuster im 
Vorfeld der Partie das erwartete Zuschauerinteresse am 
Topspiel am Samstagabend ein. „Gleichzeitig ist das für 
uns eine Verpflichtung, zu kämpfen und gut Fußball zu 
spielen, um die Fans möglichst mit einem guten Gefühl 
nach Hause zu schicken.“ Darauf hoffen sicherlich auch 
alle FCK-Fans, die das Flutlichtspiel besuchen und dieses 
am liebsten zu einem Fußballfest machen möchten.
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IDENTIFIKATIONSFIGUR HENDRICK 
ZUCK BLEIBT EIN ROTER TEUFEL
Hendrick Zuck wird auch in Zukunft am Betzenberg auflaufen. Der 1. FC Kaiserslautern und 
der 32-Jährige haben sich auf eine Verlängerung des bestehenden Vertrages verständigt.

Nachdem er bereits von 2010 bis 2013 für den FCK 
aufgelaufen war, kehrte Hendrick Zuck im Sommer 2018 
an den Betzenberg zurück und feierte im vergangenen 
Sommer mit dem FCK die Rückkehr in die Zweite Liga.
FCK-Geschäftsführer Thomas Hengen: „Wir freuen uns, 
weiterhin mit Zucki beim FCK zusammen zu arbeiten. 
Ein Spieler mit seiner Erfahrung und Identifikation ist 
auf und neben dem Platz wichtig für uns.“
„Der FCK ist für mich natürlich ein ganz besonderer 
Verein. Der Betze ist meine Heimat, daher war für mich 
auch immer klar, dass ich hier verlängern und mit dem 
FCK weiter in der 2. Bundesliga auflaufen möchte“, so 
Hendrick Zuck zu seiner Vertragsverlängerung.

LOTTO LÄDT TIERSCHÜTZER EIN
Zu jedem Betze-Heimspiel lädt Lotto Rheinland-Pfalz soziale Organisationen und deren 
ehrenamtliche Helfer in den VIP-Bereich im Fritz-Walter-Stadion ein. Beim Heimspiel des 
FCK gegen SV Sandhausen (2:2) konnte Lotto Rheinland-Pfalz 32 Personen des Tierschutz-
verein Kaiserslautern e.V. im VIP-Bereich „Ebene 1900“ des Fritz-Walter-Stadions begrüßen.

Der Tierschutzverein Kaiserslautern 
e.V. wurde 1932 gegründet und hat 
gegenwärtig ca. 1.200 Mitglieder. Im 
Februar 2020 wurde der Verein für 
sein Hundekompetenzzentrum (Huko) 
mit dem Tierschutzpreis des Landes 
Rheinland-Pfalz ausgezeichnet. 
Im Huko können Hunde von 
Tierschutzvereinen aus Rheinland-
Pfalz und dem Saarland, die ein 
Problemverhalten zeigen und dadurch 
schwer vermittelbar sind, untergebracht 
werden. Ziel des Projektes ist es, durch 
intensives Training die Hunde so weit 
zu erziehen, dass sie wieder mit gutem 
Gewissen vermittelt werden können. 
Eine weitere von vielen Aufgaben des 
Tierschutzverein Kaiserslautern e.V. 
ist die Aufnahme, Pflege, Betreuung 
und ärztliche Versorgung von Fund-, 
herrenlosen und Abgabetieren wie 

auch von amtlich entzogenen und 
behördlich eingewiesenen Tieren.
Anne Knauber, die 1. Vorsitzende des 
Tierschutzvereins Kaiserslautern e. V., 
(1. Reihe kniend 5. v. l.) bedankte 
sich in Namen aller ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfer bei Lotto 
Rheinland-Pfalz für die Einladung.  
FCK-Legende Hans-Peter Briegel 
(hintere Reihe, 1. v. l.) überraschte 
die Gruppe um Anne Knauber im VIP-
Bereich „Ebene 1900“.
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DER FCK SETZT AM NLZ ERNEUT AUF 
DIE ERPROBTEN CONTAINERANLAGEN 
VON LOSBERGER DE BOER 
Der Ausbau und die Modernisierung des Nachwuchsleistungszentrums des  
1. FC Kaiserslautern schreiten immer weiter voran. Bereits 2017 konnte mit dem Neubau 
eines Kraftraums eine neue Anlaufstelle für die Nachwuchskicker der Roten Teufel 
geschaffen werden. Zum Einsatz kam damals eine Containeranlage in Modulbauweise der 
Firma Losberger De Boer. Das Gebäude wurde die letzten Jahre gut angenommen und 
konnte optimal in den laufenden Trainingsbetrieb integriert werden.

Weiterentwicklung  
schreitet voran 
Ende 2021 konnten am Fröhnerhof 
weitere Räumlichkeiten auf den aktu-
ellen Stand gebracht werden. Hierzu 
gehören Umkleidekabinen, eine Wä-
scherei, Lagerräume fürs Trainingsma-
terial und der Zeugwart-Raum. Erneut 
wurde der FCK dabei von der Firma 
Losberger De Boer mit ihren modu-
laren Containeranlagen unterstützt.  
Das neue Gebäude besteht aus insge-

samt elf Raummodulen, die mit einer 
optisch ansprechenden Außenfassade 
ausgestattet wurden. Die Wände und 
Decken wurden zur Befestigung von 
Trainingsgeräten zusätzlich verstärkt. 
Über eine moderne Luft-Wärmepum-
pe lässt sich die Temperatur im ge-
samten Komplex effizient steuern. 
„Die kurze Planungs- und Bauzeit 
durch die vorgefertigten Raummodule 
hat uns auch diesmal vollumfänglich 
überzeugt. Besonders möchten wir die 

positive und ständige Kommunikation 
zwischen den Mitarbeitern von Los-
berger De Boer und den involvierten 
Mitarbeitern des NLZ hervorheben“, er-
klärt Uwe Scherr, sportlicher Leiter am 
Nachwuchsleistungszentrum des FCK.

Über Losberger De Boer
Losberger De Boer ist einer der welt-
weit größten Anbieter von temporären 
und permanenten Raumlösungen für 
Events, Industrie & Gewerbe sowie für 
den öffentlichen Bereich. Die schnell 
zu errichtenden, erweiterbaren und 
versetzbaren Produkte und Lösungen 
sind maßgeschneidert, um alle Be-
dürfnisse der Kunden zu erfüllen. Als 
Herz-der-Pfalz-Partner unterstützt die 
Firma den FCK außerdem aktiv bei der 
Weiterentwicklung des Vereins. 
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Krombacher. Partner des FCK.

Auf geht’s,
FCK! 
Krombacher wünscht  
dem FCK viel Erfolg.

KROM_22140_Kaiserslautern_Stadionanzeige_A5_HF.indd   1 12.07.22   14:11



HENDRICK  

ZUCK
Seit Sommer 2018 spielt Hendrick Zuck erneut für den 1. FC Kaiserslautern 
und war in den vergangenen fünf Jahren stets ein wichtiger Führungsspieler 
und eine Identifikationsfigur im Kader der Roten Teufel. Am Donnerstag 
verlängerte der 32-Jährige seinen Vertrag und bleibt somit auch in Zukunft 
am Betze. Wir haben uns mit ihm über die aktuelle Situation unterhalten. PO
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Hallo Zucki, am vergangenen Wo-
chenende war in der 2. Bundesliga 
spielfrei. Wie habt Ihr die Länder-
spielpause genutzt, bevor es jetzt in 
den Saisonendspurt geht?

Wir haben die Pause gut genutzt und 
haben in dieser Zeit wieder ein biss-
chen härter im Training gearbeitet. 
Das ist ja normal, dass man in sol-
chen Wochen ohne Spiel intensiver 
trainiert. So konnten wir uns gut 
auf Heidenheim vorbereiten und wir 
konnten nochmal ein bisschen Power 
tanken, so wie man das in Länder-
spielpausen immer macht.

Wenn wir nochmal auf die Spiele vor 
der Pause schauen, da hat der FCK 
in drei Partien einen Punkt geholt. 
Wie schätzt Du diese Spiele ein, ins-
besondere das Auswärtsspiel beim 
Tabellenführer in Darmstadt?

Ich finde es nicht so einfach, diese 
Spiele einzuschätzen. Vielleicht hat-
ten wir in der Hinrunde an manchen 
Stellen ein bisschen mehr Glück und 
zuletzt war jetzt das Glück dafür 
nicht mehr auf unserer Seite. Wenn 
ich beispielsweise nochmal auf das 
Spiel in Darmstadt schaue, das war 
sicherlich nicht unser bestes Spiel, 
aber wir hatten am Anfang auch ein, 
zwei Chancen. Wenn wir da ein Tor 
erzielen, geht die Partie wahrschein-
lich anders aus. In der Hinrunde war 
es noch öfter so, dass wir unsere 
Chancen direkt genutzt haben und 
wenn wir in Führung liegen, ist es 
auch immer schwierig, gegen uns 
zu gewinnen. Daher gilt es für uns 
einfach, dranzubleiben und uns das 
Glück wieder zu erarbeiten.

Vor und nach der Winterpause hattet 
Ihr eine Siegesserie von fünf Spielen, 
auch Du persönlich hast Dich ins-
besondere in den Spielen zu Beginn 
dieses Jahres in bestechender Form 
präsentiert. Zuletzt wartet Ihr jetzt 
aber schon seit einigen Spieltagen 
auf das Überspringen der 40-Punk-
te-Marke. Gibt es konkrete Gründe für 

solche Schwankungen in den Ergeb-
nissen oder ist das ein normales Auf 
und Ab im Verlaufe einer Saison?

Man darf auch einfach nicht verges-
sen, dass wir ein Aufsteiger sind und 
die Hinrunde sehr, sehr gut für uns 
verlaufen ist, so dass wir zur Winter-
pause auf Platz 4 standen. Das hat 
vor Saisonstart so keiner erwartet. 
In der aktuellen Phase nach der Win-
terpause punkten wir eher auf dem 
normalen Niveau eines Aufsteigers. 
Klar ist aber natürlich auch, dass wir 
nicht unbedingt ein normaler Auf-
steiger sein möchten, sondern schon 
wieder mehr Punkte holen wollen. 
In dieser Hinsicht war es in den ver-
gangenen Spielen dann ein bisschen 
zu wenig, wenn man sich die Ergeb-
nisse ansieht. Daher sollten wir die 
40 Punkte jetzt schon so schnell wie 
möglich erreichen, am liebsten am 
Samstag gegen Heidenheim. Gera-
de in den Heimspielen hier auf dem 
Betze haben wir sowieso immer den 
Anspruch, den Sieg zu holen. Das ist 
auch jetzt nicht anders.

Am Samstagabend geht es nun ge-
gen Heidenheim. Innerhalb von vier 
Spieltagen wurden Eure drei Duelle 
gegen Darmstadt, Heidenheim und 
den HSV alle als Liga-Topspiel auf 
Samstag, 20.30 Uhr terminiert. Ist 
das eine Auszeichnung für Eure Leis-
tungen und sind solche Flutlichtspie-
le etwas Besonderes?

„Auszeichnung“ würde ich jetzt viel-
leicht nicht unbedingt sagen, aber es 
ist schon ein Lob an den ganzen Ver-
ein und vor allem auch an die Fans, 
dass wir mehrere Livespiele im Free-TV 
bekommen. Das ist so gesehen dann 
schon etwas Besonderes. Flutlicht-
spiele sind immer etwas Anderes als 
Spiele am Mittag, sie haben ihren ei-
genen Charakter und besonderes Flair. 

Heidenheim kommt als Tabellenzwei-
ter auf den Betze. Wie schätzt Du den 
kommenden Gegner ein?

Ich denke, sie sind momentan mit die 
beste Mannschaft der Liga, wie das 
auch die Tabelle ausdrückt. Die sind 
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schon echt gut. Da müssen wir uns 
mit allem, was wir haben, wehren. 
Sie stehen nicht ohne Grund da oben, 
sie laufen am meisten, führen sehr, 
sehr viele Zweikämpfe. Da kommt 
eine Topmannschaft auf den Betze, 
die uns alles abverlangen wird.

Auf Deiner Position könnte es zum 
direkten Duell mit Deinem ehemali-
gen FCK-Mitspieler Florian Pick kom-
men, der sich zuletzt in starker Form 
präsentierte. Bereitet man sich auf 
solche Zweikämpfe mit ehemaligen 
Mannschaftskameraden anders vor, 
weil man deren Stärken und Schwä-
chen vielleicht besser kennt?

Klar kenne ich Picki noch gut und 
weiß, was er kann. Er ist sehr schwer 
zu verteidigen, aber das Spiel be-
steht nicht nur aus einem Spieler. 
Heidenheim hat allgemein eine sehr 
gute Mannschaft, da müssen wir uns 
insgesamt drauf vorbereiten. Unab-
hängig davon war Picki in den letz-
ten Wochen sehr gut in Form, hat am 
letzten Spieltag zwei Tore vorbereitet 
und eins selbst erzielt. Er ist einfach 
ein guter Kicker, schlägt fiese Haken. 
Da müssen wir uns darauf einstellen, 
dass wir viel zu tun haben werden.

Kommen wir zum Abschluss noch-
mal zu Dir persönlich: Nachdem Du 
Deiner Karriere als Allrounder gefühlt 
überall auf dem Platz zum Einsatz ge-
kommen bist, hast Du in den vergan-
genen Spielzeiten als Linksverteidi-
ger festgespielt. Hast Du mittlerweile 
Deine feste Position gefunden?

Ja, das würde ich schon so sagen. 
Ich habe in meiner Karriere schon 
einige Positionen gespielt, meistens 
irgendwo im Mittelfeld. Marco Ant-
werpen hat mich dann links hinten 
eingesetzt und seitdem bin ich in der 
Abwehrreihe zu finden, fühle mich 
dort auch sehr wohl. Das ist jetzt also 
schon meine Position geworden und 
das macht mir auch viel Spaß. Man 
hat dort viel mit dem Spielaufbau zu 
tun, hat das Feld immer vor sich, so 
dass man gut Bälle in die Tiefe spie-
len kann. Das kommt mir und mei-
nem Spiel schon gelegen.

Du bist im Jahr 2018 nach dem Dritt-
ligaabstieg zum FCK zurückgekom-
men, hast in den vergangenen fast 
fünf Jahren dann alle Höhen und 
Tiefen mitgemacht. Wo kann und soll 
die Entwicklung noch hingehen?

Erstmal bin ich sehr froh, dass wir 
jetzt wieder zurück in der 2. Bundes-
liga sind. Natürlich hatte ich bei mei-
ner Rückkehr gehofft, dass wir das 
schon früher wieder schaffen. Am 
Ende hat es dann aber doch vier Jah-
re gedauert. An dem Punkt, an dem 
wir jetzt stehen, hat der FCK auch 
weiterhin noch viel Entwicklungs-
potential, das wir peu à peu, Schritt 
für Schritt realisieren möchten. Mit 
dem Verein ist in den nächsten Jah-
ren sicherlich noch Einiges möglich, 
daher wollen wir uns kontinuierlich 
weiterentwickeln und uns immer, Tag 
für Tag, Saison für Saison, ein biss-
chen steigern.

Wie kann nach Deiner Vertragsver-
längerung Deine persönliche Reise 
hier noch aussehen?

Der FCK ist mein Verein und ich freue 
mich, dass ich weiter hier spielen und 
mit den Jungs auf dem Platz stehen 
kann. Aber so alt bin ich jetzt auch 
noch nicht, dass ich mir schon ab-
schließende Gedanken über meine 
Karriere mache. Ich freue mich ein-
fach über den aktuellen Stand und 
auf die weitere gemeinsame Zeit hier 
am Betze.
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NACH DER LÄNDERSPIELPAUSE IN 
DEN SAISONENDSPURT
Zwei Wochen hatten die Roten Teufel nach dem Auswärtsspiel beim Tabellenführer Darmstadt 
98 Zeit, ihre Kräfte zu sammeln und sich auf das letzte Saisonviertel vorzubereiten. Mit viel 
Elan gehen die Mannen von Cheftrainer Dirk Schuster die ausstehenden Aufgaben an.

Nur einen Punkt holten die Roten 
Teufel aus den beiden Spielen vor 
der Länderspielpause. Das Heim-
spiel gegen den SV Sandhausen, 
das nach Toren von Boris Tomiak 
und Kevin Kraus 2:2 endete, war 
aber vor allem in der Vorbereitung 
kein normales, da die Männer vom 
Betzenberg von einer großen Krank-
heitswelle erfasst wurden und im 
Training daher teilweise auf eine 
zweistellige Anzahl an Spielern ver-
zichten mussten. Und auch beim 
Auswärtsspiel beim Tabellenfüh-
rer in Darmstadt waren die Roten 

Teufel nicht vom gesundheitlichen 
Glück verfolgt und mussten schon 
früh Kenny Prince Redondo und 
kurz nach seiner Einwechslung auch 
Nicolas de Preville angeschlagen 
wieder ersetzen. So gesehen kam 
das spielfreie Wochenende gera-
de recht, um die sprichwörtlichen 
Wunden zu lecken und sich auf den 
Saisonendspurt einzustimmen.
„Wir haben in der Länderspielpau-
se viel inhaltlich gearbeitet, haben 
aber auch körperlich die Zügel in 
der spielfreien Woche ein wenig an-
gezogen und sehr intensiv trainiert. 

Das war für die Mannschaft teilweise 
kein Zuckerschlecken, da war auch 
eine hohe Willensstärke gefordert“, 
berichtete Dirk Schuster von der 
Trainingsarbeit in den zurücklie-
genden Wochen, mit der die Roten 
Teufel die Grundlagen für die letzten 
neun Spieltage nochmals erarbeitet 
haben. Denn die Aufgaben werden 
auch nach der Pause nicht einfa-
cher. Nach dem Spiel beim Tabellen-
führer vor der Unterbrechung wartet 
nun der Tabellenzweite auf die Bet-
zebuben. Nach einer Auswärtsfahrt 
nach Braunschweig kommt dann in 
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zwei Wochen der aktuelle Tabellen-
dritte Hamburger SV auf den Bet-
zenberg…
Zuerst steht aber nun das Duell 
mit dem 1. FC Heidenheim auf dem 
Programm. Das ist erst einmal eine 
Hürde, auf die es sich mit voller 
Konzentration zu fokussieren gilt. 
„Wir haben den nötigen Respekt 
vor Heidenheim, aber wir haben ein 
Heimspiel und wollen das positiv 
gestalten und gewinnen“, blickte 
Dirk Schuster auf die zu bewälti-
gende Aufgabe voraus und warnte 
dabei aber auch nochmal vor der 

„Dreckspatzigkeit“ des kommenden 
Gegners. „Wir sind sehr optimistisch, 
dass wir Heidenheim weh tun kön-
nen, wohlwissend, dass wir an die 
maximale Leistungsgrenze gehen 
müssen, um ein positives Ende für 
uns haben zu können.“ Denn der 
kommende Gegner aus Heidenheim 
kommt in einer blendenden Verfas-
sung auf den Betzenberg, was auch 
der Blick auf die Statistiken zeigt. 
Die größte Laufleistung der Liga, die 
beste Offensive und die zweitbeste 
Defensive im Ligavergleich und 27 
Treffer in den vergangenen zehn 

Spielen sprechen für sich. Dement-
sprechend forderte Dirk Schuster 
von seinen Mannen auch, die Liebe 
zur Defensivarbeit massiv zu entwi-
ckeln, um die Torchancen der Hei-
denheimer schon im Keime zu ersti-
cken. Sollte den Männern in Rot das 
gelingen, hätten sie sicherlich ähn-
lich gute Erfolgsaussichten wie im 
Hinspiel, als sie auf der Ostalb trotz 
eines Platzverweises gegen Andi 
Luthe in Unterzahl zurückschlugen 
und am Ende beim 2:2 einen Punkt 
vom Schlossberg entführten.
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WERDE TEIL  
DES FCK-TEAMS!

Seit über 120 Jahren schlägt „Das Herz der Pfalz“  
hoch oben auf dem Betzenberg in Kaiserslautern,  

der Spielstätte des 1. FC Kaiserslautern.

Auch abseits des Rasens wird fleißig am Gesamterfolg  
des Traditionsvereins gearbeitet. Wir sind ein  
junges und engagiertes Team aus Festangestellten,  
Auszubildenden, Praktikanten sowie Aushilfen und  

sind an verschiedenen Arbeitsstätten tätig. 

Die Geschäftsstelle und die FCK Gastronomie sind  
im Fritz-Walter-Stadion ansässig, zudem gibt es  
noch den Fan-Shop in der Stadt sowie unser  
Nachwuchsleistungszentrum „Sportpark Rote Teufel“  

in Mehlingen.

Spannende Jobs findest du unter fck.de.

BIST DU DABEI? 
DANN BEWIRB

DICH JETZT!SCANNEN ODER KLICKEN

https://fck.de/de/fck-der-club/arbeiten-beim-fck/


UNSERE PROFIS

ANDREAS LUTHE
23 Spiele | 0 Tore
*10.03.1987

T 1

3 1

JEAN ZIMMER
23 Spiele | 0 Tore
*06.12.1993

M 8

7

JULIAN NIEHUES
21 Spiele | 1 Tor
*17.04.2001

M 16

5

BORIS TOMIAK
24 Spiele | 3 Tore
*11.09.1998

A 2

6

MUHAMMED KIPRIT
0 Spiele | 0 Tore
*09.07.1999

S 9

JULIAN KRAHL
0 Spiele | 0 Tore
*22.01.2000

T 18

NICOLAI RAPP
6 Spiele | 0 Tore
*13.12.1996

M 4

1

PHILIPP KLEMENT
16 Spiele | 2 Tore
*09.09.1992

M 10

4

DANIEL HANSLIK
18 Spiele | 3 Tore
*06.10.1996

S 19

2

KEVIN KRAUS
21 Spiele | 4 Tore
*12.08.1992

2

A 5

KENNY PRINCE REDONDO
24 Spiele | 5 Tore
*29.08.1994

M 11

DOMINIK SCHAD
5 Spiele | 0 Tore
*04.03.1997

A 20

PHILIPP HERCHER
20 Spiele | 4 Tore
*21.03.1996

A 23

1
LARS BÜNNING
1 Spiel | 0 Tore
*27.02.1998

A 22

MARLON RITTER
24 Spiele | 0 Tore
*15.10.1994

M 7

4

TERRENCE BOYD
25 Spiele | 11 Tore
*16.02.1991

S 13

4

HENDRICK ZUCK
18 Spiele | 0 Tore
*21.07.1990

M 21

2 1

T = TOR     A = ABWEHR     M = MITTELFELD     S = STURM

0 GELB 0 ROT0 GELB-ROT

AARON OPOKU
12 Spiele | 1 Tor
*28.03.1999

A 25

1
LEX TYGER LOBINGER
21 Spiele | 1 Tor
*22.02.1999

S 27

3
NICOLAS DE PREVILLE
5 Spiele | 0 Tore
*08.01.1991

A 28

VERLETZT
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AARON BASENACH
1 Spiel | 0 Tore
*11.02.2003

M 39

DIRK SCHUSTER
Cheftrainer
*29.12.1967

SASCHA FRANZ
Co-Trainer
*16.01.1974

AVDO SPAHIC
3 Spiele | 0 Tore
*12.02.1997

T 30

ERIK DURM
22 Spiele | 0 Tore
*12.05.1992

A 37

6

BEN ZOLINSKI
8 Spiele | 0 Tore
*03.05.1992

S 31

1
ROBIN BORMUTH
14 Spiele | 0 Tore
*19.09.1995

A 32

2
JONAS WEYAND
0 Spiele | 0 Tore
*03.12.2000

T 33

OLIVER SCHÄFER
Athletiktrainer
*27.02.1969

ANGELOS STAVRIDIS
0 Spiele | 0 Tore
*02.04.2000

M 35

ANDREAS CLAUSS
Torwarttrainer
*13.01.1969

FABIAN KOBEL
Rehatrainer

NIKLAS MARTIN
Co-Trainer Video- und Gegneranalyse
*17.03.1988

NORMAN SCHILD
Physiotherapeut

PETER MIETHE
Zeugwart

RICARDO BERNARDY
Physiotherapeut

FRANK SÄNGER
Physiotherapeut

UNSERE PROFIS
T = TOR     A = ABWEHR     M = MITTELFELD     S = STURM

0 GELB 0 ROT0 GELB-ROT VERLETZT
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KADER: 1. FC HEIDENHEIM

TOR
1 Kevin Müller 22 Vitus Eicher 34 Paul Tschernuth

ABWEHR
2 Marnon Busch

4 Tim Siersleben

6 Patrick Mainka

18 Marvin Rittmüller

19 Jonas Föhrenbach

30 Norman Theuerkauf

33 Lennard Maloney

MITTELFELD
3 Jan Schöppner

8 Andreas Geipl

16 Kevin Sessa

17 Florian Pick

20 Dženis Burníc

21 Adrian Beck

23 Merveille Biankadi

25 Christopher Negele

26 Tim Köther

27 Thomas Keller

28 Melvin Ramusovic

31 Mert Arslan

37 Jan-Niklas Beste

STURM
9 Stefan Schimmer

10 Tim Kleindienst

11 Denis Thomalla

24 Christian Kühlwetter

44 Elidon Qenaj
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UNSER GEGNER: 1. FC HEIDENHEIM

Nach der Länderspielpause dürfen sich die Fans der Roten Teufel endlich wieder auf eine 
 Heimpartie im Fritz-Walter-Stadion freuen: der 1. FC Heidenheim gastiert zum Flutlichtspiel in 
Kaiserslautern.  Und der kommt als Tabellenzweiter mit viel Selbstvertrauen auf den Betze.

Das letzte Aufeinandertreffen zwi-
schen beiden Clubs in heimischer 
Atmosphäre fand im Mai 2018 statt. 
Dem FCK, damals auf dem 18. Tabel-
lenplatz stehend, blieb zu diesem 
Zeitpunkt keine Chance mehr, das 
Abrutschen in die 3. Liga noch aufzu-
halten. Dennoch gewannen die Ro-
ten Teufel unter Cheftrainer Michael 
Frontzeck mit 1:0 gegen die Schwa-
ben. Der einzige aktuelle Spieler, der 
die Partie miterlebte, war Kevin Kraus 
– damals allerdings noch im Trikot 
des Teams von der Brenz.
Fünf Jahre später sieht die Situation 
nun ganz anders aus: Was einst noch 
ein Kellerduell war, ist heute ein ech-
tes Topspiel um die vorderen Plätze. 

Insgesamt trafen die Roten Teufel 
bisher neunmal auf die Schwaben – 
zum ersten Mal im Jahr 2014. Dabei 
konnte sich der 1. FC Heidenheim mit 
drei Siegen einmal mehr durchsetzen 
als der FCK. Vier Mal ging es unent-
schieden aus.
Aktuell stehen die Heidenheimer auf 
Platz zwei der Tabelle. Die Mann-
schaft von Trainer Frank Schmidt 
konnte in den letzten zehn Spielen 
sechs Mal siegen. Unter anderem ge-
lang ihnen in ihrem letzten Heimspiel 
ein satter 5:2-Sieg gegen den KSC. 
Sie patzten in den vergangenen zehn 
Spielen lediglich zwei Mal und zwei 
Mal ging es für sie unentschieden 
aus. In ihrem letzten Auswärtsspiel 

beim VfB Stuttgart, welches als Test-
spiel angesetzt wurde, mussten sich 
die Jungs mit 0:2 geschlagen geben. 
Das vergangene verpflichtende Aus-
wärtsspiel gegen die Fortunen aus 
Düsseldorf ging 1:1 aus.
Dennoch kann sich Frank Schmidt, 
der schon seit 2007 Trainer der Hei-
denheimer Elf ist, stets auf seinen 
Toptorschützen Tim Kleindienst, der 
bereits 19 Tore erzielte, verlassen. 
Nach insgesamt 25 zurückliegenden 
Spieltagen konnte sich die Mann-
schaft 50 Punkte sichern und be-
findet sich damit neun Spieltage vor 
Saisonende mittendrin im Aufstiegs-
kampf zur Bundesliga.
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RANG MANNSCHAFT SPIELE S U N TORE DIFFERENZ PUNKTE

1. SV Darmstadt 98 25 15 7 3 40:21 19 52

2. 1. FC Heidenheim 1846 25 14 8 3 51:28 23 50

3. Hamburger SV 25 15 4 6 46:30 16 49

4. Fortuna Düsseldorf 25 13 3 9 43:32 11 42

5. FC St. Pauli 25 11 8 6 39:28 11 41

6. SC Paderborn 07 25 12 4 9 47:30 17 40

7. 1. FC Kaiserslautern 25 10 9 6 39:34 5 39

8. Holstein Kiel 25 8 10 7 41:40 1 34

9. Karlsruher SC 25 10 4 11 41:40 1 34

10. Hannover 96 25 8 7 10 33:33 0 31

11. SpVgg Greuther Fürth 25 7 9 9 33:37 -4 30

12. 1.FC Nürnberg 25 8 5 12 22:37 -15 29

13. 1. FC Magdeburg 25 8 4 13 31:45 -14 28

14. SSV Jahn Regensburg 25 7 5 13 25:40 -15 26

15. DSC Arminia Bielefeld 25 7 4 14 36:41 -5 25

16. Eintracht Braunschweig 25 6 7 12 30:43 -13 25

17. F.C. Hansa Rostock 25 7 4 14 21:37 -16 25

18. SV Sandhausen 25 5 6 14 26:48 -22 21

TABELLE 2. BUNDESLIGA

SPIELPLAN FCK FAKTEN
Rückkehr auf dem Betze: Mit Florian 
Pick und Christian Kühlwetter kehren 
zwei ehemalige Lautrer mit dem 1. FC 
Heidenheim ins Fritz-Walter-Stadion 
zurück. Die beiden wechselten im 
Sommer 2020 zusammen aus der Pfalz 
an die Brenz.

Aufeinandertreffen mit dem alten 
Club: Zwischen 2013 und 2018 lief Kevin 
Kraus in 112 Pflichtspielen für den 1. FC 
Heidenheim auf, ehe er anschließend 
den Weg zum 1. FC Kaiserslautern fand.

Bisherige Bilanz: Auf dem heimischen 
Betzenberg ist der FCK gegen den 1. FC 
Heidenheim noch ungeschlagen (zwei 
Siege, zwei Remis). Insgesamt schlägt 
die Bilanz aber leicht zugunsten des 
FCH aus, der drei seiner Heimspiele (bei 
ebenfalls zwei Remis) in der Voith-Arena 
für sich entscheiden konnte.

SPIELTAG DATUM BEGEGNUNG ERGEBNIS

18 Sa, 28.01.2023, 20:30 Uhr Hannover 96 – FCK 1:3

19 Sa, 04.02.2023, 13:00 Uhr FCK – Holstein Kiel 2:1

20 So, 12.02.2023, 13:30 Uhr FC St. Pauli – FCK 1:0

21 Fr, 17.02.2023, 18:30 Uhr SC Paderborn – FCK 1:0

22 Sa, 25.02.2023, 13:00 Uhr FCK – SpVgg Greuther Fürth 3:1

23 Fr, 03.03.2023, 18:30 Uhr 1. FC Magdeburg – FCK 2:0

24 Fr, 10.03.2023, 18:30 Uhr FCK – SV Sandhausen 2:2

25 Sa, 18.03.2023, 20:30 Uhr SV Darmstadt 98 – FCK 2:0

26 Sa, 01.04.2023, 20:30 Uhr FCK – 1. FC Heidenheim –:–

27 Sa, 08.04.2023, 13:00 Uhr Eintracht Braunschweig – FCK –:–

28 Sa, 15.04.2023, 20:30 Uhr FCK – Hamburger SV –:–

29 So, 23.04.2023, 13:30 Uhr SSV Jahn Regensburg – FCK –:–

30 Sa, 29.04.2023, 13:00 Uhr FCK – F.C. Hansa Rostock –:–

31 So, 07.05.2023, 13:30 Uhr 1. FC Nürnberg – FCK –:–

32 Sa, 13.05.2023, 13:00 Uhr FCK – DSC Arminia Bielefeld –:–

33 So, 21.05.2023, 13:30 Uhr Karlsruher SC – FCK –:–

34 So, 28.05.2023, 15:30 Uhr FCK – Fortuna Düsseldorf –:–

Stand: 31.03.2023
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WE GOT YOU,
PRO.

MANAGE DEIN TEAM IN UNSERER APP.

FOR YOU &
YOUR TEAM



1:1 GEGEN GONSENHEIM ZUM START 
IN DIE AUFSTIEGSRUNDE
Die U21 des 1. FC Kaiserslautern ist am Samstag, 25. März 2023, mit einem 1:1-Unentschie-
den gegen den SV Gonsenheim in die Aufstiegsrunde der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar 
gestartet. Nachdem Irfan Catovic die Nachwuchsteufel früh in Führung gebracht hatte, 
mussten sich die Betzebuben nach einem Gegentor kurz vor der Halbzeit letztendlich mit 
einer Punkteteilung begnügen.

Zum Auftakt in die Aufstiegsrunde 
empfingen die jungen Roten Teufel 
den SV Gonsenheim, der nach der Zu-
sammenlegung der jeweils fünf bes-
ten Teams der Nord- und Südgruppe 
zwei Punkte vor der FCK-U21 in der 
Tabelle auf Platz 4 rangierte. Trainer 
Benny Früh hatte in der spielfreien 
Pause die Formation ein wenig um-
gebaut, u.a. rückten Kapitän Lennart 
Thum und Marius Bauer wieder neu in 
die Startformation, die nun in einem 
343-System aufgeboten wurde.
Und die Roten Teufel kamen gut ins 
Spiel und konnten schon in den An-
fangsminuten in Führung gehen. 
Jean-René Aghajanyan trieb den Ball 
über das halbe Feld ins Angriffsdrittel 
und legte dann quer zum mitgelaufe-
nen Irfan Catovic, der von der Straf-
raumgrenze das frühe 1:0 erzielte (5.). 
In der Folge entwickelte sich eine in-
tensive Partie mit guten Ansätzen auf 
beiden Seiten, vielen Zweikämpfen 
und kämpferischen Elementen, aber 
wenigen hochkarätigen Torraumsze-
nen. Die jungen Roten Teufel sorgten 
vor allem mit Umschaltmomenten 

nach Ballgewinnen in der eigenen 
Hälfte für Dynamik im Spiel nach vor-
ne. Acht Minuten vor der Pause wurde 
es dann auch erstmals richtig ge-
fährlich vor dem Tor von Julian Krahl, 
Simon Ludwig rettete aber noch in 
großer Bedrängnis mit dem langen 
Bein. Auf der anderen Seite hatte 
Lennart Thum eine gute Gelegenheit, 
nachdem er mit Tempo in den Straf-
raum eingedrungen war, scheiterte 
er aber am Gonsenheimer Torhüter 
Paul Simon und verpasste es so, auf 
2:0 zu erhöhen. Mit dem Ablauf der 
regulären Spielzeit klingelte es dann 
doch noch im Kasten der jungen Ro-
ten Teufel. Abdellatif El Mahaoui sorg-
te mit Beginn der Nachspielzeit nach 
einem langen Ball aus dem Mittelfeld 
für den 1:1-Halbzeitstand.
Nach der Halbzeit begann Gonsen-
heim druckvoll, die Partie wurde ins-
gesamt nun hektischer. Knapp zehn 
Minuten nach Wiederbeginn hatten 
die Nachwuchsteufel Glück, als der 
Ball im Strafraum an den langen Pfos-
ten zum Gonsenheimer Toptorschüt-
zen Yannik Ischdonat durchrutschte, 

der den Ball aus aussichtsreicher Ab-
schlussposition aber neben das Tor 
setzte. Auf der Gegenseite wurde die 
FCK-U21 zehn Minuten später nach ei-
nem ruhenden Ball wieder gefährlich. 
SVG-Keeper Paul Simon lenkte ei-
nen Freistoß von Irfan Catovic aber 
zur Ecke. Die Lautrer waren nun 
aber auch wieder offensiv besser 
im Spiel und schafften es so auch 
wieder deutlich besser, die Gäste 
vom eigenen Strafraum wegzuhal-
ten. Und sie hatten in der Schluss-
phase auch noch gute Tormöglich-
keiten: Phinees Bonianga ging nach 
einem langen Ball aus der eigenen 
Abwehr in den Strafraum, verfehlte 
das Gonsenheimer Tor aber knapp. 
Ein Schuss von Irfan Catovic wurde 
haarscharf zur Ecke abgefälscht und 
einen Kopfball von Lennart Thum 
lenkte Schlussmann Paul Simon 
über die Querlatte. So blieb es am 
Ende bei der Punkteteilung.
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U17 SICHERT SICH AUFSTIEGSRELEGATION, 
U19 AUF MEISTERSCHAFTSKURS
Die U19 hat die Meisterschaft fest im Blick und holte aus den Spielen gegen den FC 
Wiesbach und TuS Koblenz vier Punkte. Die U17 hingegen hat schon Grund zum Feiern: 
Nachdem sie weiterhin jedes Spiel im Jahr 2023 gewinnen konnten, hat sie die Teilnahme 
an der Aufstiegsrelegation schon sicher.

Gegen den FC Wiesbach ging die U19 
früh durch einen Foulelfmeter von Os-
kar Prokopchuk in Führung (7.). Nur 
wenige Minuten später war es wieder 
Prokopchuk, der eine schnelle Kom-
bination veredelte (10.). Ein ums an-
dere Mal waren der Keeper oder das 
Aluminium dafür verantwortlich, dass 
die Nachwuchsteufel nicht schon viel 
höher führten. Das 3:0 noch vor der 
Pause fiel dann durch einen direkt ver-
wandelte Freistoß von Görkem Koca 
(31.). Nach dem Seitenwechsel kamen 
die Gäste dann aber doch mal zum Ab-
schluss und sofort zappelte der Ball 
im Netz – 3:1 (50.). Aber das änderte 
nichts an der drückenden Überlegen-
heit der Nachwuchsteufel, die durch 
Ben Reinheimer den alten Abstand 
wiederherstellten (63.). Prokopchuk 
schnürte nur kurz darauf seinen Hat-
trick (68.), ehe Reinheimer den 6:1 
Schlusspunkte setzte (72.)
Gegen die TuS Koblenz taten sich die 
Betzebuben hingegen schwer. Die 
Nachwuchsteufel hatten zwar wesent-
lich mehr Spielanteile, doch kamen sie 
zu wenigen zwingenden Aktionen im 
Offensivdrittel. Koblenz war auf Konter 
bedacht, doch auch von Seiten der 
Gastgeber kam nicht viel nach vorne. 
Nach dem Seitenwechsel blieb das 
Spiel weiterhin arm an Höhepunkten 
und so endete die Partie torlos. Es war 
das erste Mal überhaupt in dieser Sai-
son, dass die U19 Punkte abgab.
Im A-Junioren IKK Südwest Verbands-
pokal setzte sich die Mannschaft von 
Trainer Alexander Bugera beim JFV 
Ganerb im Viertelfinale mit 3:1 durch 
und empfängt nun im Halbfinale den 
FK Pirmasens. 

Die U17 ist 2023 einfach nicht zu schla-
gen: Im Spitzenspiel Erster gegen Drit-
ter, den SV Eintracht Trier, drückten sie 
von Beginn an und waren nur durch 
Fouls zu stoppen. Zunächst vergaben 
sie noch einen Strafstoß, doch Owen 
Gibs traf direkt nach der anschließen-
den Ecke (13.). Keine zehn Minuten 
später konnten die jungen Roten Teu-
fel schon durch Kian Scheer erhöhen 
(22.). Und Scheer blieb im Mittelpunkt. 
Nach rund einer halben Stunde bekam 
er einen Ball mit dem Rücken zum Tor 
an der Strafraumkante, drehte sich um 
die eigene Achse und jagte das Leder 
ins lange Eck – ein toller Treffer (31.). 
Monty Culbreath stellte kurz darauf auf 
4:0 (33.). Nach dem Seitenwechsel 
wurde Trier zunehmend besser und 
kam in der Schlussphase der Partie 
durch zwei Elfer noch einmal ran, doch 
wirklich spannend wurde es nicht 
mehr (68., 75.). 
Durch den Sieg gegen Trier konnten 
die Betzebuben schon am nächsten 
Spieltag die Teilnahme an der Auf-
stiegsrelegation sichern und entspre-
chend motiviert traten sie gegen den 
TSV Schott Mainz auf. Es dauerte keine 
zehn Minuten, ehe der Ball durch Kian 
Scheer und Owen Gibs schon zweimal 
im Netz zappelte (2., 6.). Gibs erhöhte 
nach einer knappen halben Stunde 
auf 3:0 (27.). Schott kam zwischen-
zeitlich auf 1:3 ran (34.), doch das 
tat der Offensivlaune der Betzebuben 
keinen Abbruch, die sich nicht ver-
unsichern ließen und nach einer Ecke 
dank David Schramm den alten Ab-
stand wieder herstellten – 4:1 (40.). 
Nach der Pause rotierte U17-Trainer 
Dennis Will nochmal kräftig durch. 

Zehn Minuten vor Abpfiff setzte Da-
rio Tuttobene noch den Schlusspunkt 
hinter die Partie (70.).
Im Derby beim 1. FC Saarbrücken taten 
sich die Nachwuchsteufel trotz gefühl-
ten 80 Prozent Ballbesitz schwer. Die 
Saarländer lauerten auf Ballverluste 
und spielten dann meist auf direktem 
Weg nach vorne. So wurde es vor dem 
Kasten der Nachwuchsteufel im ersten 
Durchgang zweimal richtig brenzlig. 
Nach dem Seitenwechsel schafften 
es die jungen Roten Teufel häufiger, 
hinter die letzte Reihe des FCS zu ge-
langen. So erzwangen sie nach einem 
Chipball hinter die Abwehr das 1:0 
durch Till Decker (52.). Durch einen 
individuellen Fehler konnten der FCS 
ausgleichen (69.), doch die Betze-
buben fanden die richtige Antwort: 
Wenige Minuten später profitierte Kian 
Scheer ebenso von einem Patzer des 
gegnerischen Keepers und konnte den 
Ball aus kurzer Distanz ins Tor stochern 
und damit den Sieg kurz vor Schluss 
sichern (75.).
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TABELLE U17

TABELLE U21 
AUFSTIEGSRUNDE

TABELLE U19
RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1. 1. FC Kaiserslautern 93:7 61

2. 1. FSV Mainz 05 II 47:15 45

3. SV Eintracht Trier 72:33 39

4. SV Gonsenheim 74:43 39

5. SV Elversberg 55:41 36

6. TSV Schott Mainz 45:40 32

7. TuS Koblenz 40:46 29

8. FC 08 Homburg 29:42 26

9. 1. FC Saarbrücken II 41:56 24

10. Spvgg. EGC Wirges 27:49 24

11. Sportfreunde Eisbachtal 26:28 22

12. TV 1817 Mainz 29:55 17

13. Wormatia Worms 21:47 10

14. JFV Rhein-Hunsrück 14:111 0

RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1. 1. FC Kaiserslautern 103:12 49

2. SV Gonsenheim 74:21 47

2. TSV Schott Mainz 50:23 41

4. 1. FC Saarbrücken 65:32 40

5. FC Speyer 52:37 35

6. FK Pirmasens 44:38 33

7. VfR Wormatia Worms 47:37 28

8. TuS Koblenz 50:43 28

9. SV Elversberg 35:40 24

10. FC 08 Homburg 41:62 24

11. Ludwigshafener SC 35:65 16

12. FC Wiesbach 30:62 15

13. JFG Schaumberg-Prims 30:61 13

14. SG 99 Andernach 28:85 7

15. TV 1817 Mainz 18:84 1

RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1. TSV Schott Mainz 63:18 49

2. TuS Koblenz 43:15 46

3. FV Engers 07 46:21 44

4. FK 03 Pirmasens 49:22 43

5. SV Gonsenheim 48:24 42

6. 1. FC Kaiserslautern U21 47:22 40

7. TuS Mechtersheim 45:30 39

8. FV Diefflen 52:36 37

9. SV Auersmacher 46:30 37

10. FC „Blau-Weiß“ Karbach 41:34 29

Stand: 31.03.2023
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Jetzt anmelden!

Die Vereinsmitgliedschaft speziell für Kids – jetzt Mitglied werden!

Vorteile der Mitgliedschaft:

Weitere Informationen 
zum Kids-Club und zur 
Mitgliedschaft gibt es 
unter: fck.de/kids

» Tolles Willkommenspaket

» Kostenlose Kinderbetreuung 
an Heimspieltagen

» Chance als Einlaufkind bei 
ausgewählten Heimspielen*

» Betreute Auswärtsfahrten 
zu ausgewählten Partien

Teufelsbande  
Der Kids-Club des 1. FC Kaiserslautern

» Coole Aktionen mit FCK-Profi s 
und Maskottchen Betzi

» Chance als Ballbote bei jedem Heimspiel*

...und vieles mehr!

PARTNER DER TEUFELSBANDE

Jetzt Fan werden:
facebook.com/1FCKaiserslautern

*Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt per Losverfahren!



RASSELBANDE ZU GAST  
BEI DER TEUFELSBANDE
Nach der schönen Auswärtsfahrt der TEUFELSBANDE nach Sandhausen im  
vergangenen September, machten sich die Kids von Hardis Rasselbande im Gegenzug  
am Freitag, 10. März 2023, auf den Weg nach Kaiserslautern.

Als eines der Highlights für die Kids 
aus Sandhausen und Kaiserslautern 
stand das gemeinsame Stellen der 
Einlaufeskorten für beide Kids-Clubs 
an. Nach einer herzlichen Begrü-
ßung ging es für die Kids erst einmal 
in ihre Kabine, um sich in ihr Ein-
laufdress zu werfen. Nach einigen 
Instruktionen der Betreuer stand 
schon der erste Höhepunkt für die-
sen Tag an: Es gab eine gemeinsame 
Stadionrunde mit allen Einlaufkids, 
wie auch den Spieltagsbetreuungs-
kids der TEUFELSBANDE an diesem 
Heimspiel-Tag. Rund 60 Kinder 
trotzten dem Wetter und machten 
sich, mit musikalischer Untermalung 
des TEUFELSBANDE-Songs, Betzi 
und unserem Profi Lars Bünning, 

eine Stunde vor Anpfiff, auf den Weg 
um eine Runde um den heiligen Ra-
sen zu drehen. Im Stadionrund gab 
es von den Blöcken einen riesigen 
Applaus, es wurde fleißig zugewun-
ken, was die Kinder nur noch mehr 
zum Strahlen brachte.
Die TEUFELSBANDE-Spieltagsbetreu-
ungskids machten sich nach der Sta-
dionrunde mit den Betreuern bereits 
auf den Weg in den Block, um dort, 
wie bei jedem Spiel, die Mannschaft 
der Roten Teufel tatkräftig und laut-
stark zu unterstützen. Für die Ein-
laufeskorte der TEUFELSBANDE und 
der Rasselbande ging das Programm 
mit einer kleinen Frage-und-Ant-
wort-Runde mit Lars Bünning im 
Einlaufkids-Raum weiter. Es wurden 

fleißig Autogramme verteilt und 
nach einem Highfive mit Betzi ging 
es für alle nach draußen, um auf der 
Trainerbank und vor der West noch 
gemeinsame Gruppenfotos zu ma-
chen.
Dann war es endlich so weit. Die 
Einlaufeskorten platzierten sich im 
Spielertunnel, die Spieler betraten 
diesen auch kurz darauf und nach 
einem Handshake mit den Kids, ging 
es schon gemeinsam raus auf den 
grünen Rasen.
Wir bedanken uns bei allen Kids 
für den schönen und aufregenden 
Heimspieltag! Und vor allem be-
danken wir uns bei unseren kleinen 
Gästen aus Sandhausen!
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MITGLIEDEREHRUNG BEIM HEIMSPIEL 
GEGEN DEN SV SANDHAUSEN
Beim Heimspiel am Freitag, 10. März 
2023, gegen den SV Sandhausen wur-
den über 120 Mitglieder für ihre lang-
jährige Treue in der Walter-Elf-Lounge 
des Fritz-Walter-Stadions geehrt und 
ausgezeichnet. Natürlich wurde nach 
den Ehrungen auch das Heimspiel zu-
sammen in Block 22.1 geschaut.
Nach der Begrüßung durch den 
stellvertretenden Vorstandsvorsit-
zenden des 1. FC Kaiserslautern e.V., 
Tobias Frey, wurden zahlreiche Ur-
kunden von ihm, dem Ehrenrat und 
auch dem Aufsichtsrat übergeben. 
Unter anderem bekamen 100 Mit-
glieder die silberne Ehrennadel für 
25 Jahre Mitgliedschaft beim FCK, 15 
Mitgliedern wurden die goldene Eh-
rennadel als Zeichen ihrer 40-jähri-
gen Zugehörigkeit überreicht. Stolze 
vier Mitglieder sind den Roten Teu-

feln seit 50 Jahren treu und bekamen 
dafür die Sonder-Ehrennadel. 
Neben den Ehrungen für langzeiti-
ge Mitgliedschaften standen auch 
Auszeichnungen für besondere Ver-
dienste auf der Tagesordnung. Sechs 

Mitglieder erhielten die bronzene Ver-
dienstnadel für besondere Verdienste 
in den verschiedenen Abteilungen, 
zwei Mitglieder wurden für Ihr Enga-
gement sogar mit der goldenen Ver-
dienstnadel ausgezeichnet.

Radio an.
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https://news.fck.de/beginnerlauf
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HAUPTSPONSOR

OFFIZIELLER AUSRÜSTER

BETZE-PARTNER

EXKLUSIV-PARTNER
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HERZ-DER-PFALZ-PARTNER

    

    

    

    

    

   

FRITZ-WALTER-LOGEN

    

    

 

SOC Teamsport & 
RaGu Catering
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CLUBLOUNGE 100

     

AAuuttoohhaauuss  KKrrööffggeess  
5544551188  OOssaannnn--MMoonnzzeell  
wwwwww..aauuttoohhaauuss--kkrrooeeffggeess..ddee 

 

Auf dem Hahn 4 · Telefon: 0 63 03 - 66 16

Elektro-Installation Alarmanlagen
Kundendienst TV-HiFi Geräte    
KNX - Bus Anlagen Elektrogeräte    
SAT - Anlagen Photovoltaik

Auf dem Hahn 4 · Telefon: 0 63 03 - 66 16

Elektro-Installation Alarmanlagen
Kundendienst TV-HiFi Geräte    
KNX - Bus Anlagen Elektrogeräte    
SAT - Anlagen Photovoltaik

 buchholz   

    

  

 

 
 

 

 

 

 

 

KÜCHEN CARRÉ 

KÜCHEN CARRÉ 
Alles - außer gewöhnlich 
 
Prof.-Notton-Str. 10 
66740 Saarlouis 
www.KuechenCarre.de 
Tel. 06831 / 1661929 

   

  MPU   

   

Denrob Unterneh-
mensberatung  

Elektro Kall
 

Dr. George B. Brown III
 

Joachim  
Schäferbarthold  

Karl Heinz Jeblick
 

Manfred Renner
 

Peter Olejniczak
 

R+V Generalagentur Stefan 
Bach / Bach Konzept GmbH

 
Sascha Gemar

 

Stephan Groß
 

Testzentrum Dillingen
 

Thorsten Zintel
 

Unternehmens-
beratung Direk

PANORAMA SEATS

    

     

 

     

  Aus Liebe zu Ihrem Haus!

Dreißigacker
& Sohn
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PANORAMA SEATS

     

     

   Hauptsitz
Im Gewerbepark 5
66687 Wadern
Tel.  +49 6871 90280

Büroniederlassungen
Großer Markt 17
66740 Saarlouis
Tel.  +49 6831 1204038

Südallee 37e
54290 Trier
Tel.  +49 651 97609810

Siedlungswasserwirtschaft 
Verkehrsanlagen  

Ingenieurbau  
Bauleitplanung/Stadtplanung  

Landschaftsplanung  
Ingenieurvermessung  

Sport- und Freizeitanlagen  
Projektsteuerung

SiGe-Koordination      

PAULUS  &  PARTNER

www.paulus-partner.de
info@paulus-partner.de

Ingenieurbüro P & P GmbH
Geschäftsführer:
Edgar Mohsmann
Dipl.-Ing. (FH)

INGENIEURBÜRO

  

     

     

     

     

     

    PortugalGermany India  

  
Annemarie Becker

 
Dominik Disque

 
Dr. Annette Rinck

 

Dr. Stephan Alles

 
E. Wagner GmbH

 
FTH Bexbach GmbH

 
Gebrüder Schmitt GmbH

 

Heckmann Baubetreuung 
GmbH

 

ID-Logistics

 
Klaus Borst

 
KSS Light Solutions

 
Mang Consulting UG

 
Markus Schnepp

 

Mike & Petra Müller

 
Nicola Iovannitti

 
Peter Ritter

 
Ring Maschinenbau GmbH

 
Rüdiger Stipp

 

Thinking Business UG

 
Thomas Horbach

 
Sascha Gärtner

 
Vermietung & Verpachtung



PROFIS 2. Bundesliga

FCK – 1. FC HEIDENHEIM
Sa., 01.04.2023, 20.30 Uhr, 26. Spieltag

EINTRACHT BRAUNSCHWEIG – FCK
Sa., 08.04.2023, 13.00 Uhr, 27. Spieltag

FCK – HAMBURGER SV
Sa., 15.04.2023, 20.30 Uhr, 28. Spieltag

FCK-MUSEUM
ÖFFNUNGSZEITEN AN HEIMSPIELTAGEN
Das FCK-Museum ist in der Regel ab zwei Stunden 
von Anpfiff bis eine halbe Stunde vor Anpfiff 
geöffnet. Öffnungen werden vorab auf unserer 
Website angekündigt.

REGULÄRE ÖFFNUNGSZEITEN
Das FCK-Museum ist jeweils sonntags  
sowie am ersten Mittwoch des Monats von  
14 bis 18 Uhr geöffnet.

U21 Aufstiegsrunde Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar

FV ENGERS 07 – FCK II
Sa, 01.04.2023, 15.30 Uhr, 2. Spieltag

FCK II – TSV SCHOTT MAINZ
Sa., 08.04.2023, 15.00 Uhr, 3. Spieltag

U19  A-Junioren-Regionalliga Südwest 

FCK – 1. FC SAARBRÜCKEN
Sa., 01.04.2023, 13.00 Uhr, 21. Spieltag 

FCK – FK PIRMASENS
Di., 11.04.2023, 19.00 Uhr, Verbandspokal-Halbfinale

U17  B-Junioren-Regionalliga Südwest 

FCK –1. FSV MAINZ 05 U16
Sa., 15.04.2023, 13.00 Uhr, 22. Spieltag

KALENDER 2022/23
01. – 15. April 2023
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